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Hallo Du, 

die anderen sagen, 

Du seist angeblich 

zu laut
zu still
zu schnell
zu langsam
zu traurig
zu witzig
zu abenteuerlustig
zu ängstlich 
zu aggressiv 

Und Du? 

Duhast Stressmit den Eltern, mit anderen

Erwachsenen, mit Deinen Freundenoder

DeinerFreundin.

Dudenkst über Dinge nach, über die Du nicht

sprechen willst, weil Du das Gefühl hast, dass

Dich keiner versteht. 

Du bist von der Schule, von Aufgaben, die

andere an Dich stellen, vom ganzen Alltag

total genervt. Du findest vieles sinnlos.

Du bist mit Dir, Deinem Körper und mit allem

unzufrieden.

Dudröhnst Dir die Birnezu, weil das Leben 

für Dich nur so auszuhalten ist.

Du willst eigentlich nur noch weg, weg, weg!

Was Du selber merkst:die anderen finden Dich

nicht so klasse, sie wissen manchmal gar nicht,

wie sie Dir begegnen können. Deshalb hat Dir

jemand gesagt, dass Du eine Zeitlang zu uns

kommen sollst – in die Abteilung Psychiatrie

und Psychotherapie des Kindes- und Jugend-

alters.

Undjetzt fragst Du Dich,was das hier ist,

vielleicht auch, was Du hier überhaupt sollst.

Oder Du hast schon eine Ahnungund Du willst

Dirselbst ein Bild machen.

Klar, da ist auch Angst.Aber ein bisschen

neugierigbist Du auch. 

Gibt es hier Regeln?

Ja. Damit Du Dich während Deines Aufent-

haltes bei uns wohlfühlst, haben wir gemein-

sam mit den Kindern und Jugendlichen 

einige Stationsregeln aufgestellt. 

Hier sind sie: 

Deine regelmäßige und aktive Mitarbeit ist

sehr wichtig, damit wir Dir helfen können.

Schlagen und Beschimpfen von anderen

Kindern oder Erwachsenen ist verboten!

Denn jeder hat ein Recht darauf, gut von

den anderen behandelt zu werden!

Es ist uns sehr wichtig, dass Du respektvoll

und vorsichtig mit Sachen umgehst, die den

anderen Kindern oder der Station gehören.

Wenn Du trotzdem etwas kaputtmachst,

dann musst Du sie reparieren, ersetzen oder

bezahlen.

Gefährliche Sachen und Gegenstände wie 

z. B. Waffen, Messer, Zigaretten, Feuer-

zeuge, Eddings sind bei uns verboten und

dürfen deshalb nicht mit auf die Station

gebracht werden. 

Medikamente, die Du für die Zeit Deines

Aufenthaltes bei uns verordnet bekommst,

werden von den Mitarbeitern ausgegeben,

andere Medikamente müssen auf der

Station abgegeben werden. Die Ärzte ent-

scheiden dann über die weitere Einnahme.

Bringe bitte nur wenig Taschengeld und

andere wertvolle Sachen mit. Wir haben

nicht so viel Platz, um sie aufzubewahren.

Wenn Du ein Handy besitzt, lass es bitte zu

Hause. In dringenden Fällen kannst Du von

der Station aus telefonieren.

Wenn Du einen besonderen Termin wahr-

nehmen musst, bitte Deine Eltern, uns recht-

zeitig Bescheid zu geben, damit wir das

regeln können.

Über Besuche und Ausgang wird immer im

Einzelfall entschieden, diese Regelungen

hängen von der Art Deiner Schwierigkeiten

und von der Dauer Deines Aufenthaltes ab. 

Wir freuen uns auf Dich!

Du dröhnst Dir die Birne zu?

Du findest vieles sinnlos?
Fühl Dich bei uns wohl!

Wir möchten Dir helfen! Wir freuen uns auf Dich!
Du hast Stress mit den Eltern?

Duwillstnurnochweg!

DieSchulenervtDich!
Du hast das Gefühl, keiner versteht Dich?

Die anderen finden Dich nicht so klasse!
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Muss ich jetzt 
Tag und Nacht hier 
bleiben?

Es gibt eine Station (KP1), auf der die Kinder

und Jugendlichen den ganzen Tag und auch 

nachts betreut werden und eine Tagesstation

(KP2), die  Montag bis Freitag jeden Morgen

um 7.30 Uhr öffnet und um ca. 16.30 Uhr 

(bzw. Freitag um 15.00 Uhr) schließt.

Auf welche Station Du kommst, wird vor

Aufnahme gemeinsam mit Dir und Deinen

Eltern entschieden.

Es hängt davon ab, welche Art von Störungen

behandelt werden sollen.

Und wie ist es auf den
Stationen?
Mit wie vielen Kindern
und Jugendlichen 
bin ich da zusammen?

Auf jeder Station werden 20 Kinder und

Jugendliche behandelt. Sie leben in Gruppen

von 6 bis 8 Kindern oder Jugendlichen zu-

sammen.

Was mache ich, wenn
die anderen mich 
nicht leiden können?

In Deiner Gruppe sind immer Betreuer für Dich

da, die Dir zu Hilfe kommen, bei Streit und

anderen Problemen helfen und gemeinsam mit

Euch den Tag gestalten.

Was passiert, wenn
meine Freunde 
erfahren, dass ich
hier bin?

Sag am besten, wie es ist. Wir wissen aus 

Erfahrung, dass die meisten Kinder und Jugend-

lichen es ok finden und Dir sogar helfen. 

Welche Therapien 
gibt es für mich?

Es gibt bei uns viele unterschiedliche

Therapieformen. Für Dich könnte zum Beispiel

in Frage kommen:

Ergotherapie: Gestalten mit unterschied-

lichen Materialien, z. B. Holz, Ton, Seide,

Pappmache.

Kunsttherapie: Du kannst hier kreativ

gestalten, mit Farben, Formen und ver-

schiedenen Materialien. 

Bewegungstherapie: hier lernst Du

Deinen Körper besser kennen, Dich zu

entspannen und Deine eigenen Fähig-

keiten zu erkennen.

Mit wem kann ich
sprechen?

Du hast hier eine ganz persönliche Therapeutin

oder einen Therapeuten. Das ist jemand, mit

dem Du über Deine Sorgen und Ängste spre-

chen kannst und der Dir zuhört. Wir versuchen

gemeinsam mit Dir und Deinen Eltern, eine

Lösung zu finden, damit es Dir wieder besser

geht. Dein Therapeut, Deine Therapeutin 

entscheidet auch, an welchen Therapien Du

teilnimmst. Du hast sowohl Einzeltherapien als

auch Gruppentherapien mit mehreren Kindern.

Im Rahmen Deiner Therapie nimmst Du Dir

jede Woche ein »Wochenziel« vor. Damit Du

Dein Ziel gut schaffen kannst, unterstützen

Dich die anderen Kinder und Deine Betreuer. 

Muss ich in die
Schule?

Klar, für alle Kinder und Jugendlichen gilt die

Schulpflicht – auch wenn sie im Krankenhaus

sind. Deshalb gehst Du in der Zeit Deines

Aufenthaltes hier in die Schule. 

Das ist eine nette Schule mit kleinen Klassen

von 6–8 Kindern und Lehrern, die Dir helfen,

wenn Du Schwierigkeiten hast.

Kann ich auch spielen
– oder abhängen?

Zwischen den einzelnen Therapien kommt 

kaum Langeweile auf. Bei uns gibt es viele

Beschäftigungs-, Spiel- und Sportangebote,

gemeinsames Kochen und vieles mehr.

Bring bitte auch eigene Ideen mit, wir freuen

uns über jede Anregung.

Wir freuen uns auf Dich!

Was hab’ ich davon, wenn ich mitmache?
Kann ich auch spielen?

Mit wem kann ich sprechen?

Gibt es hier Regeln?Muss ich jetzt Tag und Nacht hier bleiben?

Was mache ich, wenn mich die anderen nicht leiden können?

Wer ist hier auf Station?

Muss ich in die Schule?

Was passiert, wenn meine Freunde erfahren, dass ich hier bin?

Welche Therapien gibt es für mich?


